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2. Kl. 2. Ziehungstag am 7. Auguſt.] Es fielen 
10 . ih Rn auf Nr. 4528 18,008 25,700 54,373 
59,042 60,311 66,128 74,864 82,474 83,797 

20 Gewinne zu 60 * auf Nr. 1513 3372 11,789 
12,442 17,166 18,941 27,209 27,472 48,686 52,819 56,131 
66,744 60,700 64,385 67,372 74 758 77,859 84,347 86,169 
87,939. 
51 Gewinne zu 50 % anf Nr. 745 4001 7383 5374 
8691 9328 10,352 10,890 10,968 15,591 16.361 17,123 
2 1,599 20,838 22,755 23,282 24,456 25,554 27,192 29,311 
30,004 36,038 36,258 39,069 41,217 44,341 47,655 51,340 
51,993 57,521 58,142 58,399 59,416 62,535 63,496 64,641 
66,304 66,481 67,842 69,981 72,859 73,392 73.875 80,473 
85,328 85,385 87,281 87,380 90,129 92,567 94,695. 


Berlin, 7. Aug. [Ueber das Programm Fr. Har⸗ 
kort's,] „Keine neuen Steuern“, ſchreibt die national ⸗libe⸗ 
rale BAC.: „Wir können mit den meiſten Forderungen der 
Fortſchrinlspartei übereinftimmen, mit den meiſten, wenn auch 
nicht mit allen, namentlich aber mit deuen, welche ſich auf die 
tanern Freiheitsfragen beziehen. In dieſer Beziehung tren⸗ 
nen uns im Weſentlichen nur zwei Punkte; ver eine und wich ⸗ 
tigſte befteht darin, daß wir den gegenwärtigen Augenblick 
nicht für geeignet zur Minderung des Militairetats oder gar 

ur Entwaffnung halten, weil wir einen europäiſchen Krieg 
ür nahe bevorſtehend halten. Aus dieſem erſten Punkte er⸗ 
giebt fi) ſchon der zweite: eine gefahrdrehende Lage, wie die 
jetzige, muß allen Parteien eine Mahnung ſein, innere Con⸗ 
flicte ſo lange als möglich zu vermeiden. Wir können des, 
halb von dieſer oder jener liberalen Forderung wohl ſagen: 
wir werden unſer Moͤglichſtes thun, fle durchzuſetzen, aber 
wir dürfen und können nicht ſagen: wir werden ſie um leden 
Preis durchſetzen. Die letzten Jahre lehren uns ja Überdies 
zur Genüge, daß das Wenige, was erreicht worden, auf dem 
Wege friedlicher Vermittelung und gewandten Compromiſſes 
erreicht wurde.“ „Die Parole: „Keine neuen Steuern“, wenn 
fie nicht von Gedankenloſigkeit oder von Parteieifer dictirt iſt, 
kann nur bedeuten: „Keine höhere Beſteuerung und 
Belaftung des Volkes.“ Darin find wir Alle einig, aber 
den Ausſpruch: „Keine neuen Steuern“ würden wir nur 
unterſchreiben, wenn die bisherigen Steuern ſo vortrefflich 
wären, daß ſie nicht durch beſſere erſetzt werden könnten. Eine 
Reichsſteuer iſt nun einmal unumgänglich nöthig, wenn die 
ee überhaupt zur Ausführung kommen ſoll. 
i eliſelben 


e d S rtheorien. Angen 

pt „und jede Steuer hat ihre 
Schattenſeiten. Wir find vor allen 
Dingen geneigt, den directen Steuern vor den indirecten 


Steuern giebt es übe 


den Vorzug zu geben, ſchon weil jene leichter auf die wohl⸗ 


habenden Klaſſen zu vertheilen und beſſer zu coutroliren find. 
Jede neue Beſteuerung wird aber die Contingentirung 
der Steuern im Gefolge haben müſſen. wenn bie Vertretungs⸗ 
körper ihre Pflicht verſtehen. Die Reichsverfaſſung bietet 
hierzu leichtere Handhaben, als die preußiſche Landesverfaſ⸗ 
fung, und fo wäre denn auch auf dieſem Gebiete von der neuen 
Organiſation eine Belebung des conſtitutionellen Weſens zu 
erwarten. Die Parole aber „Keine neuen Steuern“ kann die⸗ 
fer Entwickelung gegenüber nur als reactionair gelten, ob⸗ 
gleich fie ein radicales Parteimanöver fein fell.“ 
Die zweijährige Dienſtzeit.] Der Berliner 
Correſpondent der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: Die letzige umfang⸗ 
reiche Entlaſſung ausgedienter Mannſchaften und demzufolge die 
Einſtellung einer erhöhten Rekrutenzahl, darf als eine Vor⸗ 
bereitung für ernſte Eventualitäten angefeben werden. Kein 
Deuiſcher wird gegen dieſe Vorſicht Bedenken äußern; aber 
es macht, nach den langen parlamentariſchen Kämpfen in der 
Militairfrage, einen eigenthüm lichen Eindruck, wenn als Vor⸗ 
bereitung zum Kriege die zweijährige Infanterie ⸗Dienſtzeit für 
zweckmäßig erachtet, während für den Frieden an der drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit feſtgehalten wird. So lange die Macht⸗ 
frage zwiſchen Preußen und Frankreich nicht ausgetragen iſt, 
wird Niemand im preußiſchen Volke an der Militairverfaf- 
ung rütteln; aber die zweijährige Dienſtzeit wird nicht vom 
rogramm der liberalen Parteien verſchwinden, und ſie wird 


in den fetzigen Vorgängen ein unwiderlegliches Argument 
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war vom Wetter begünſtigt. 


finden. | 
Quedlinburg, 5. Aug. [Der Norddeutſche Hand⸗ 


. zu dem ſich etwa 100 Deputirte eingefunden, 


hatte heute feine erſte Sitzung. Nur zwei der Mitglieder, 
Dr. Sachſe und Hutmacher Heine aus Halberſtadt traten für 
Gewerbefreiheit ein, ohne auf die Verhandlungen und Ber 
ſchlüſſe irgend welchen Einflaß zu haben. Außer ihnen ſpra⸗ 
chen die Herren Panſe und Neuhaus aus Berlin, Frie⸗ 
drich aus Danzig u. A. Es wurde eine Petition an die 
Regierung beſchloſſen, in welcher darum gebeten wird, die 
Zuchthäuslinge fo weit wie möglich uur mit Arbeiten 
für den Staat und nicht für Gefontuutirnehwer zu 
beſchäftigen. Beſonders ſollten dieſe Leute fernerhin auch 
zu Feldarbeiten ꝛc. benutzt werden. In einer anderen Peti⸗ 
tion legte die Verſammlung ihre Anſicht über eine wünſchens⸗ 
werthe „Gewerbeordnung“ nieder. 

Liſſa (Poſen), 6. Auguſt. [Wahl.] Bei der heute 
hier ſtattgehabten Erſatzwahl eines Vertreters der Kreiſe 
9 — und Kröben im Abgeordnetenhauſe für den als 
Stadtgerichtsrath nach Breslau verſetzten Hrn. Gaede iſt der 
Nittergutöbeftger Severin v. Skorzeweki, ein Pole, gewählt 
worden. 00 Wahl wurde nur dadurch ermöglicht, daß die 
deutſchen Katholiken größtentheils mit den eb 

= rb. Big. 

Dänemark. Kopenhagen, 5. Auguſt. [Der Zu⸗ 

ammenkunft von Schweden und Dänen] am Ringſee 
n Schonen haben 20“ bis 30,000 Menſchen beigewohnt, 
darunter 2—3000 Dänen, auch einzelne Norweger. Das Felt 
„Die Reden — ſchreibt man 
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den „H. N.“ — ſcheinen einen völlig loyalen Character ger 


habt zu haben. Man legt hier dem Feſte keinerlei proktiſche politiſche 
Bedeutung bei, ſchon weil mehrere andere einflußreiche polis 
tiſche Parteien, die national⸗liberale, die Octobervereinspartei 
und die Wintherſche Partei ſich prinzipinäkig davou fern⸗ 
hielten.“ 

England. London, 7. Aug. [Die Titel des ka⸗ 
tholiſchen Clerus.] Das Comits zur Unterſuchung über 
die Bill in Betreff der Titel des katholiſchen Clerus hat feine 
Berathungen beendiat und entſcheidet ſich in feinem Berichte 
an dos Unterhaus für die Abſchaffung der letzt herrſchenden 
Beſtimmungen, durch welche den genannten Biſchöfen es als 
n unterſagt wird, den Titel ihrer Sprengel zu 
f 
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zöſiſchen Staatsangepärigen balten wollen. 
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dianern zu verhindern. 
Neapel, 30. Juli. (A. Allg. 3) [Aus Sicilien] 
lauten die Nachrichten ſehr betrübend. In Palermo waren 
am 23. republikaniſche Proclamationen angeſchlagen, welche 
geeignet find, der Regierung erufte Bedenken einzuflößen. 
Die furchtbare Aufregung des Volks in Folge von Cholera 
und Noth könnte nur allzuleicht zu Einflüfterungen der 
ſchlimmſten Art Anlaß geben. „In Palermo hielt die treff⸗ 
liche Municipal⸗Leitung die Leidenſchaften bis jetzt im Zügel. 
Aus Bagnaria, Catania, Rocca di Falco und faſt aus allen 
Orten, an welchen die Cholera herrſcht, wird von Volks⸗ 
tumuſten berichtet, welche gegen die „Vergifter“ gerichtet find. 
In Catania wird der ganze Krankendienſt von Soldaten be⸗ 
ſorgt, dieſelben backen ſogar das Brod und vertheilen die 
Lebens mittel unter die Einwohner. Der Dank dafür iſt, daß 
fie für die „Vergifter“ gehalten werden. Die verblendeten 
Bewohner ſträuben ſich gegen die Aauaßme der Woylthaten 
und gegen jede vernüaftige Maßregel, ſie eſſen die ſchädlich⸗ 
ſten und ekelhaͤfteſten Dinge, bleiben in den ſchmutzizſten 
Winkeln liegen und ſterben mit Verwünſchungen gegen die 
eingebildeten Verrätber und Bergiſter. Natürlich hält die 
Cholera auf ſolchem Gebiete die üppigſte Ernte: in Catania 
(5,000 Einw.) ſterben täglich 150 — 170 Perſenen; in Menfi 
(Proeinz Girgenti) droht die Krankheit mit den 000 Einw. 
geradezu tabula rasa zu machen. Das Volk ſteht auf einer 
zu geringen Stufe der Bildung, um ſolchen Schrecken gegen⸗ 
über nicht jede Faſſung zu verlieren und der gefährlichften 
Leidenſchaft zur Beule zu Werden. 
Prgoinielles. 
* [Ernennungen) Der Kreſerichter Leonhardy in Marg ⸗ 
A ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Piätahen an 
ugleich zum Notar im Departement des Appellationsgericht zu 
e mit Anwelſung feines Wohnſitzes in Plllkallen; der 
Kreisrichter Zan ke in Schloppe zum Rechtsanwalt bei dem Kreid: 
gericht zu Dt. Crone und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Marienwerder, mit Anwelſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Dt. Crone, ernaunt worden. 5 
Königsberg, 7. Auguſt. [Beſchlagnahme.] Die 
geſtrige 8.“ iſt auf Verfügung der K. 


Nummer der „K. N. Z.“ iſt 
Staatsanwaltſchaft geſtern mit Beſchlag belegt worden. Ans 
laß zu der Maß vahme ſo ein Berliner Artikel gegeben haben, 
der die Conflicte zwiſchen Dificieren und Bürgern, wie ſolche 
in letzter Zeit vorgekommen find, beſpricht. 

Tſiſit, 6. Aug. I eberſchwemmung.] Der Waſſerſtand 
im Memelſtrome hat ich bis heute wiederum bedeutend gehoben 
und beträgt 17 5“. Die Schiffbrücke wurde für Fuhrwerke geiperrt 
und der Traject in Spißprahmen und Böten eingerichtet. — Das 
Hochwaſſer der Memel und des Gilgeſtromes hat in der Zeit vom 
29, Juli bis 2. Auguft c., alſo in 5 Tagen, ſämmtliche Länderelen 
der Dörfer Gilge, Nemonien und Tawe mehrere Fuß hoch über ⸗ 
ſchwemmt und alle diesjährigen Bodenerzeugniſſe total vernichtet. 
Die größten Anstrengungen der Beſitzer, wenigstens die Zwiebel 
und Gemüſegärten durch Aufwerfen von Dämmen zu retten waren 
vergebens, und man fährt auf denſelben, fo wie auf den Wiefen, 
mit Kähnen herum. Mehrere hundert Familſen jammern hände- 
ringend um den Verluft ihres Unterhaltes; eine Hungerönoth unter 


September wird, nach dem 


Menſchen und Vieh iſt unausbleiblich. Die jetzige Ueberſchwemmung 
iſt der hieſigen Gegend, namentlich in ihren Folgen, ſehr vlel ver⸗ 
derblicher, als die im Jahre 1844. Die ftets anhaltenden Nord⸗ 
Weſt⸗Stürme und täglicher Regen dürften in wenigen Togen alle 
Ländereien an der Oſtſeite des kuriſchen Haffs unter Waſſer ſetzen. 
Wie groß die Noth hier herrſcht, erſieht man daraus, daß aufge⸗ 
fiſchtes Heu auf den Zaͤunen getrocknet wird, weil kein trockenes 
Plaͤtzchen vorhanden fit. 
Zuſchriften an die Redaction. 

Seit ca. 14 Tagen entbehren die Bewohner des Langen⸗ 
marktes des bei der jetzigen Epidemie ſo unentbehrlichen 
Brunnenwaſſers, wodurch dem Fortſchreiten der herrſchenden 
Krankheit erweiterter Raum geöffnet wird, da die fo nöthige 
Abwäſſerung der Trummen ꝛc. dadurch unterbrochen iſt. Es 
ſoll dies ſeinen Grund in einem Röhrenſchaden haben, und 
wenn ſolche Reparaturen ſonſt ſchon in nicht zu ſchleuniger 
Weiſe vollführt werden, ſo iſt doch in dieſem Falle angeblich 
wegen des Dominik⸗Marktes die Reparatur bis auf Weiteres 
gänzlich eingeſtellt. Eine Anfrage an betreffender Stelle er⸗ 
gab, daß mindeſtens noch einige Tage vergehen würden, um 
den Beginn der Arbeit vorzunehmen, ſodann noch 8 Tage 
mindeſtens der Zulaß an Waſſer ſiſtirt werden müſſe. Es 
ſcheint den Intereſſenten eine unerhörte Vernachläſſigung, die⸗ 
fen Waſſermangel fo lange erdulden zu müßen, und glauben 
fie ſich, da andere Mittel nicht fruchten, berechtigt, hiermit 
öffentlich um ſchleunige Abhilfe zu erſuchen. 

Mehrere Bewohner des Langenmarktes. 

Zur öffentlichen Geſundheitspflege.] Ein Gang vom 
Ruſſiſchen Grabe in der Richtung nach Alt-Weinberg hin führt in 
nächſter Nähe der Stadt an einen großen Pfuhl voll Kloakenjauche, 
welcher, je nach der Windrichtung, die Stadt ſelbſt oder die nach 
ſten Vorſtädte in hohem Grade verpeſtet. Vor einigen Jahren iſt 
bereits auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam gemacht worden, möge er 
nun endlich ſchnell und enerziſch befeitigt werden. A. 


Bermiſchtes. 

— [Freiligrath.] Die Summe der bis zum 1. Aug. c. 
bei dem Central⸗Comits in Barmen eingezahlten a für 
ein Natlonalgeſchenk an den Dichter Freiligrath beläuft ſich 
14413 Thlr. — ein für eine fo große Nation noch recht ge 


Z.“ erzählt folgende Ancedote: Unter den mit General Steinmetz 
verkehrenden Frauen befand ſich auch eine junge Dame aus N 
ort, welche es bei ihrem Scharfſinn auf dem Gebiete der Po 
nicht unterließ, mit dem hohen Militär über innere Angelegenheiten 
d ls der Abſchied nahte, empfing dieſe Dame von General 
J Dbotoaraı e mi chri Wo Ge⸗ 4 


e Pulp mit Dem Bersfein zuguftellen 2 11 
Mannheim, 1. Aug. sg Eriebend ende Fi 
in Genf abgehalten werden. end. , eee Alan Tor 


Bamberg, 4. Aug. [Die Königin- Wittwe] Amalie von 
Griechenland iſt nun gleichfalls an den Masern ee doch iſt, 
bei wenn auch bedeutendem Exanthem, der Zuſtand bis jetzt nicht 
beſorgnißerregend. Die Abreiſe des Bruders J. Maj., des Groß⸗ 
herzogs Peter von Oldenburg, iſt vorerſt aufgeſchoden. 

— [Taſchenausgabe eines Schiffes.“ In Prag kam 
neulich ein Ausländer an, welcher ein eigenthümliches Paſſagſergut 
mit ſich brachte, nämlich ein kleines Schiff, das ſich durch ſeine Con⸗ 
ſtruction von den andern weſentlich unterſcheidet. Daſſelbe ift aus 
ungemein dünnen Holzſcheſten zuſammengeſezt, die mit Kupfer⸗ 
Nieten feſt verbunden ſind. Das wegen ſeiner Leichtigkeit leicht 
transportable Fahrzeug ift kaum über eine Klafter lang und drei 
Fuß breit, fo daß ein Mann mit Noth darin ſitzen kann. Das Ver⸗ 
deck iſt luftdicht verſchloſſen. Mittelſt dleſer Swale, denn anders 
kunn man es kaum bezeichnen, beabſichtigt der Fremde von Karoli⸗ 
nenthal aus die Thalfahrt bis Dresden anzutreten. 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaßer, 7. Aug. 1867. Wied: NO, i 
Angekommen: Nielſen, Cecilie, Königsberg, Ballaft. Hammer, 
Juliane Renate (SD.), Hartlepool, Kehlen. 

Geſegelt: Dilwitz, Hermann Behrend, Ardroſſen; Ebeling, 
Barbara, Petersburg; Gort, Harmina, Bremen; Krock, Gezina, 
Emden; Peterſen, Magdalene Caroline, Sunderland; Delſchow, 
Forget me not; Haeger, Friederike Roſalſe; Bekkering, Jantine 
Cvriftine; Schoen, Vriendſchap; Kuiper, Annegina Elſina; Balker, 
Harmonie; Zeven, Proteus, ſämmtl. nach Dortrecht; Meyer, Wil⸗ 
helmine, Nantes; Aldrup, Anna, Hamburg; Schmidt, Carl Otto, 
Roſtock; Benenke, Martha, Antwerpen; Kipp, Emanuel, Hamburg; 
Bockpout, Frieske Frouw, Harlingen; David, Marta Iſedora, Rouen; 
Moorſon, Swainſon, Hartlepool; Wendt, Rudolph, Stettin; Kıaeft, 
Guſtav, Roſtock, ſämmtl. mit Holz. Offermann, Ernte, Stade; 
Hoole, Zuma, London; Rubarth, Albert; Evert, Chriſtian, beide 
nach Kiel, ſämmtlich mit Getreide. Bond, Sophia, Buxtehude, 


Lumpen. 
Den 8. Aug. Wind Norden. 

Geſegelt: Haaſe, Auguſte, Algier; Streifert, Guſtava, Liver 
pool; Raddatz, Dorothea; Knoop, Vertrauen; Krull, Maria, ſäm 
nach Stettin; Tit, Echo, Colberg; Hübner, Theodofins Ghrifttan, 
Portsmouth; Budde, Imanuel, Bremen; Bullerdid, Lucie Matilde, 
Hamburg; Brahms, Imanuel, Papenburg; Schwartz, Merces, 
Chatham, ſämmtl. mit Holz. Buſching, Hulda, Stettin; Saal 
mann, Erna Johanna, Reith, beide mit Getreide. S. M. Kutterbrigg 
Mus quito, nach Kiel. 

Nichts in Sicht. 


> Verantwortlicher Webeeteur: 5. Ridert in Danzig 7 
Meteorologiice Depeſchen vom S. Auguſt. 

Morg. Bar. In Pax. Linien. „N. t 
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7 Königsberg 336, 9,6 SO ſ. ſchwach heiter. 
6 Dang 384 10 Sd f. schwach bedeckt. 
7 Cen 3350 120 Windftine trübe. 
6 Stettin 836,1 9,4 W ſchwach zart N 
eftern tter 

6 Putbus 333 4 93 W mäßi wolkig. 
6 Berlin 886,2 88 SW 1160 Pater 

2 eſt. Nachm. en 
6 Köln 3.27 126 W 1 ſcuach bebe 
6 Flensburg 335,2 104 SW ſchwach bezogen. 
7 Haparanda 336,0 9,9 So mäßig Regen bedeckt. 
7 Eren 3329 11,9 Windſtille. bewölkt. 
7 Stockholm 335,4 8.6 ſ. ſchwach bedeckt. 
7 Helder 333,6 137 SW müßig bedeckt. 
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An der hieſigen Stadtſchule ſoll zum erſten erren Gehr Ar TE ie Zu 
October cr. di neuerrichtete Stelle eines dritten ie ji 7 Berg Exkra⸗Fahrt hach Elbin 
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(nel Kuhne Hr Wehnung nd Braun, St. Petersburg 7 Abe wit Lanpfte b, Jui . Morgens 
material) dotirk ite 13 beabsichtigen, diet in Danzig mit ih⸗ E Ad. Werner. 
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Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Vorlegung ihrer Befähigungs⸗ und Führungs⸗ 
zeugniſſe bis zum 1. September cr. bei uns 
melden. 0 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 6. Auguſt 1867. 

Der Magiſtrat. 
. led 

N Gonenrs-Cröffnung. 
Königliches Kreis Gericht zu 

Lauenburg. 


ren großen Rieſenhallon, genannt „St. rr 
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Seidenſtoffes verfertigt, bat 203 Fu fa 7 1 
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